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Asiatische Hornisse -
Pravention durch Imker

o Strikte Volkerbeurteilung und —auslese
(Merkblatt Selektion www.bienen.ch/merkblatt)

e Varroaim Griff
Massnahmen gem. Varroakonzept BGD
(www.bienen.ch/varroa)

e Verdachtsmeldungen an BGD

 Fallen fUr Imker ungeeignet, hochstens als zeitlich
begrenzte Uberwachung durch Behorden


Vorführender
Präsentationsnotizen
Nur gesunde und starke Bienenvölker gehören auf einen Bienenstand. Schwächliche/kränkliche Völker sind abzutöten und kleine gesunde Völker zu vereinen. 
Unnötige Schwächung der Völker durch hohen Varroabefall vermeiden. 

http://www.bienen.ch/merkblatt
http://www.bienen.ch/varroa
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Vorführender
Präsentationsnotizen
BGD 70 Verdachtsmeldungen + 
Cherix (Neobiota-Verantwortlicher Romandie) 
nochmals ca. 70.

Vespa orientalis = orientalische Hornisse, die natürlicherweise in Europa vorkommt
Vespa Crabro = Hornisse die natürlicherweise in Europa vorkommt (auch in der Schweiz)
Vespa Velutina = Asiatische Hornisse, von Asien eingeschleppte Hornisse






Vorführender
Präsentationsnotizen
Vespa Velutina = Asiatische Hornisse, von Asien eingeschleppte Hornisse
2004 bis 2017
Verbreitung in 14 Jahren


Prozessablauf bei
Verdachtsmeldung (AGIN)

4 Y
Meldung direkt 4 ) ——
an CSCF | .

S o |dentifikation negativ f Rickmeldung _informieren
( ) durch CSCF 1 an BGD - N
Meldung durch Me:ad::g

an
\ Imker an BGD \ y i ]
positiv

4 Meldung an )

Kontaktperson |
Neobiota des ?[ Meldung

Imker informieren

Rickmeldung

]

betroffenen an BAFU an BGD 4 Meldung an )
\. Kantons lokalen
Imkerverein &
kantonalen

\_Bieneninspektor /



Vorführender
Präsentationsnotizen
CSCF: 
Centre Suisse de Cartographie de la Faune

https://www.google.ch/url?sa=t&rct=j&q=&esrc=s&source=web&cd=2&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwjcmNnX_dfZAhUD2qQKHRoFCz8QFggtMAE&url=http://bienenbeiderbasel.ch/daten/Hornisse.pdf&usg=AOvVaw0D2Wq7umObfUgDAg3N0WR9

.

Ka nton (ZH: AWEL/Neobiota/S. Schwendener)
Kontakt-Person Neobiota /]

- klart ab, welche Stellen innerhalb der Kantonsverwaltung
zustandig sind

- iInformiert alle betroffenen und zustandigen kantonalen
Stellen Uber Vespa velutina

- klart ab, welche Stellen/Institutionen/Fachexperten bei
Auftreten der Asiatischen Hornisse eine Nestsuche
durchftihren kann, und wie die zustandigen Personen
ausgebildet werden kbnnen

- klart ab, wer im Kanton zustandig ist fur die
Nestentfernung und wie die zustandigen Personen
ausgebildet werden kdénnen <


Vorführender
Präsentationsnotizen
Empfehlung AGIN (Arbeitsgruppe invasive Neobiota)
Kantonsverwaltung je nach Lokalität eines möglichen Auftretens von Vespa velutina (Siedlungsraum, Wald, Gewässerraum, Naturschutzgebiet, Offenland) 

ZUSTÄNDIGKEITEN ABKLÄREN 
Die KP Neobiota klärt ab je nach Lokalität eines möglichen Auftretens von Vespa velutina (Siedlungsraum, Wald, Gewässerraum, Naturschutzgebiet, Offenland) betroffen und (z.B. Fachstelle Neobiota, Naturschutz, Landwirtschaft, Wald, Umwelt, Biosicherheit). 
2. INFORMIEREN Die KP Neobiota (insbesondere Vorgehen im Falle eines Auftretens, Informationspolitik). 
3. NESTSUCHE ABKLÄREN 
Die KP Neobiota (z.B.: Schädlingsbekämpfungsstelle, Feuerwehr, Entomologe, lokaler Imkerverein, Naturschutzverein). 
4. NEST-ENTFERNUNG ABKLÄREN 
Die KP Neobiota klärt ab, wer im Kanton zuständig ist für die Entfernung und wie die zuständigen Personen ausgebildet werden können (je nach Fundort z.B. Schädlings-bekämpfungsstelle, Forst, Feuerwehr). 



Beutenkafer / Apinella

Italien:

weniger gemeldete Falle 2017 (11 Falle)

Apinella Schweiz:

143 Sentinel-Imker

1379 Meldungen ausgewertet

Kein Vorkommen des Beutenkafers

Weiterfuhrung Apinella-Friherkennungsprogramm

|74

o


Vorführender
Präsentationsnotizen
Italien 
2014 	58 Fälle
 	29 Fälle
2016 	40 Fälle
Die Situation in Italien ist wahrscheinlich gleich wie in den letzten Jahren. 6 der 11 Fälle von 2017 sind aus Sentinel-Völkern!!!!



Beutenkafer / Apinella
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Italien 	Calabrien
2014 	58 Fälle
 	29 Fälle
                40 Fälle
                11 Fälle

Die Situation in Italien ist wahrscheinlich gleich wie in den letzten Jahren. 6 der 11 Fälle von 2017 sind aus Sentinel-Völkern!!!!



Beutenkafer / Apinella



Vorführender
Präsentationsnotizen
Cosenza	2017 -0-
Italien 
2014 	58 Fälle
 	29 Fälle
                40 Fälle
                11 Fälle
Die Situation in Italien ist wahrscheinlich gleich wie in den letzten Jahren. 6 der 11 Fälle von 2017 sind aus Sentinel-Völkern!!!!



Beutenkafer / Apinella

Apinella 2018 analog 2017
Periode 1. Mai bis 31. Oktober 2018
Diagnose mit  Schaffer-Diagnose-Falle
Beprobung 2 x pro Monat alle Volker

Sentinel-Imker Rekrutierung durch Kantone



Vorführender
Präsentationsnotizen
Mehr als 20 Völker/Stand Alternierend die Hälfte



Beutenkafer / Apinella

Erfassung der Resultate
Bis 15. Marz Liste der Sentinel-Imker von Kanton an BLV

Individuelle Erkennung von BLV an Kanton
(Api-Nummer und Passwort)

Bieneninspektoren schulen die Von Kanton (Bl) an
Sentinel-Imker und Ubergeben Sentinel-Imker
Api-Nummer und Passwort

Sentinel-Imker erfassen die Resultate online


Vorführender
Präsentationsnotizen
Mehr als 20 Völker/Stand Alternierend die Hälfte



Beutenkafer / Apinella

Imker erfasst Resultate

Imker informiert bei Verdacht den Bieneninspektor
(es besteht Meldepflicht)

Bieneninspektor sendet verdachtiges Insekt ans
nationale Referenzlabor

TW Massnahmen bei Befall des kleinen
Beutekafers vom 31.3.2015


Vorführender
Präsentationsnotizen
Mehr als 20 Völker/Stand Alternierend die Hälfte



Medikamente

Perizin hat keine Zulassung mehr!

www.bienen.ch/empfohlene praeparate

Anfragen Hotline starke Zunahme 2017

BGD fur Praxisposten/Referate buchen


http://www.bienen.ch/empfohlene_praeparate

.

Transport von Medikamenten

Transport von Gefahrengut mit Privatfahrzeugen in der
Imkerei

Gultige Regel «Gefahrengut in begrenzten Mengen»

Als Gefahrengut gelten:

FORMIVAR 60%/70%/85% UN-Nr. 3412
Verpackungsgruppe |l

Oxuvar 57%/3.5% UN Nummer - keine

Essigsaure 80 % UN Nummer 2790

Verpackungsgruppe |l


Vorführender
Präsentationsnotizen
FORMIVAR 	60%/70%/85% 	Ameisensäure
Ameisensäure ist ab einer Konzentration von 10% unter der
UN-Nummer 3412 und der Verpackungsgruppe (VG) II zuzuteilen.
Oxalsäure	UN = Vereinigte Nationen
Oxuvar 5.7 %	UN Nr. keine		
Oxuvar 3.5 %	UN Nr. keine
Essigsäure 80 % UN Nr. 2790 / VG II


Transport von Medikamenten

Instruktion:

Personen, die den Transport ausfihren, missen unterwiesen
werden.

Was ist in den Kartons?

Wie sind die Gebinde eingepackt und gekennzeichnet?
Kartons nicht stapeln

Kartons mit Transportgurten so sichern, dass sie sich nicht
bewegen konnen.

Beispiel: P seit ADR 2013 Gebinde von 1 Liter
— In Karton von
maximal 30 kg brutto

v Mindestabmessung
100 mm x 100 mm
Wenn die GroRe des Versandstiickes
| es erfordert, dirfen die Abmessungen
auf bis zu 50 mm x 50 mm, aber nicht
kleiner, reduziert werden. | V4



Vergiftungen

www.bienen.ch/merkblatt

Sommer und
Herbst

sterben viele
Bienen eines
naturlichen Todes
(Massenwechsel)



Uberblick Vergiftungen 2017

e 27 vermutete Vergiftungen
15 nachgewiesene akute Vergiftungen

 Meist Falschanwendungen von CheckMite +
Pflanzenschutzmitteln

e Achtung!

 |n 10 Bienenproben wurde
Coumaphos nachgewiesen @




Tatsachliche Vergiftungen

Tatsachliche Vergiftungen (pro Jahr)
100

Anzahl Falle

2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017
Jahr




Vergiftungen

Insektizide / Fungizide / Herbizide schwachen oder
toten Bienen.

Im Verdachtsfall auf Vergiftung klart der
Bieneninspektor ab, ob Bienen nicht an einer
Krankheit eingegangen sind

B -~ & A

SERVIZIO SANITARIO APISTICO

© apiservice

_— =

3.1.1. Protokollblatt Bienenvergiftungen

i (mit Anleitung zu Probeentnahme und Versand)
Mindestens 100 Gramm

(ca. 1'000 frisch
gestorbene oder
sterbende Bienen) 4




Vergiftungen

Eine Vergiftung muss nachgewiesen werden.
Beweise sind dabei sehr wichtig.

Imker ist Gberfordert, braucht Unterstlitzung

Bienen — Nachweis der Vergiftung

Pflanzenprobe — Nachweis des Ortes

| Pflanzenproben in Absprache mit
a) Pflanzenschutzdienst
b) Bewirtschafter der Parzelle

Der Bienengesundheitsdienst unterstutzt Sie.
Hotline 0800 274 274



Vergiftungen
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http://www.bienen.ch/merkblatt

Schone
Brutwabe mit
Futter




Ziel Betriebskonzept Schweiz

Soll Imkerinnen und Imkern ermoglichen, ...
ihre Volker selbstandig zu erneuern

- gesunde und starke Volker zu halten

- die Varroa unter Kontrolle zu haben

- die Winterverluste auf unter 10% zu halten

- einen qualitativ wertvollen Honig zu ernten
und die Bestaubung zu sichern



BIENEN.CH DEIFRIITILOGIN® | SUCHE

Damit Sie Anderungen rasch erkennen, steht hinter jedem Merkblatt in Klammer die
Versionsbezeichnung. Diese setzt sich aus Jahrzahl und Monat der letzten
Aktualisierung zusammen.

1. Varroa

wi Varroakonzept BGD (V 1709)

Sommerbehandlung (vom BGD empfohlene Dispenser):

& 1.2.1. Liebig-Dispenser (V 1708

= 1.2.2. Nassenheider-Verdunster professional (V 1802)

Sommerbehandlung (weitere Dispenser):

— Fatre Hillas San MMartin



Das personliche Betriebskonzept

In der ERSTEN Jahreshalfte richtet sich das Volk nach der
Natur =

Zeitpunkt [ Tatigkeit [ Anmerkungen | MMerkblatt mit Link
[ Wirtzchaftsvolk | Jungvolk |

Markieren Sie die von lhnen angewandte(n) Methode(n) mit einem "x"

Jungvolkbildung Jungvolk bilden, Jungvolker in 1.4.2. Kunstschwarm
behandeln, fiittern brutfreiem Zustand N5 [ ra e e e e
abschliessend mit
Oxalsaure behandeln 1.4.4. Brutableger
1.4.6. Schwarme
Bienenvergiftungen Inspektor und BGD 3.1.2. Bienenvergiftung

umgehend informieren |3 4 q_protokollblatt Vergiftungen

Honigernte (Friihling) Honig von gefiitterten |Empfehlungen Empfehlungen apisuisse
Bienen verbleibt im Volk |apisuisse und
Lebensmittel-

In der ZWEITEN Jahreshalfte beeinflussen das Volk
und die klimatischen Verhaltnisse die imkerlichen
Tatigkeiten

Markieren Sie die von lhnen angewandte[n) Methode[n] mit einem "x"
September 2. Sommerbehandlung | Sommerbehandlung 121 Liebig
mit Ameizensdure mit Ameizensaure 1.2.2 Nazsenheider
123 FAM
12.4 Apidea
125 MAOS




.

Das personliche Betriebskonzept

| P

BIENENGESUNDHEITSDIENST
SERVICE SANITAIRE APICOLE
SERVIZIO SANITARIO APISTICO

© apiservice

personliches Betriebskonzept

Jahresplan

Zeitpunkt

Tatigkeit

Wirtschaftsvolk (WV) | Jungvolk (JV)

Anmerkungen

Merkblatt mit Link

SalWeide

Futterkontrolle
Notflitterung
bei Bedarf Futterteig geben

4.2. Flitterung

Kontrolle Flugloch und/oder Unterlagen

4.8.1. Fluglochbeobachtung

Friihjahrskontrolle

4.3. Uberwintern eines Bienenvolkes



Vorführender
Präsentationsnotizen
Die Natur gibt die 
Tätigkeiten und die Entwicklung der Bienen vor.



Gesundheitzkontrolle

2. Ubersicht Krankheiten/Schidlinge

Auflosen Serbel
Fehlends ader
schwachliche

Koniginnen in WV durch

Wirntschaftsvolker
ersetzen

Serbel
abschwefeln

4. 7.2 Valker abtdten

4.5.2. Konigin zusetzen

: g solche aus JV ersetzen
'{-J‘,r_.i Vereinen mit Jungvdlkern

Jungvdlker mit
Wirtschaftsvolkern
VEreinen

Gesunde Vélker unter 5
Waben vereinen

4.7.1. Vialker verginen

Erweitem
Drohnenwabe
ginhdngen

keine Jungwvolker

4.4, Wabenbauermeuerung

1.4.1. Drohnen schneiden

nen ange
Honigaufsatz geben

andte(n)] Methode({n) mit einem "x"

keine Jungwvolker

nur unbebritete
Honigwaben

Magazin mit Kéniginnen-
Absperrgitter

1.4.1. Drohnen schneiden

Jungvolk bilden,
behandeln,
fiittern

Jungvalker in brutfreiem
Zustand abschliessend
mit Oxalzsdure behandeln

1.4.4. Bnableger

Jungvolkbildung spéter




Markieren Sie die von Ihnen angewandte(n) Methode(n) mit einem "x"

LW Schwarmverhinderung! Jungvolk bilden,
Jungvolkbildung behandeln, fiittern

Jungvdker in brutfreiem
Zustand abschliessend
mit Oxalsdure behandeln

1.4.3. Kéniginnenkunstschwarm

1.4.4. Bnutableger

1.4.5. Flugling

Markieren Sie die von Ihnen angewandtein) Methode(n) mit einem "x"

Jungvolkbildung Jungvolk bilden,
behandeln, flittern und
erweitern

Jungvalker in brutfreiem
Zustand abschliessend
miit Oxalzdure behandeln

1.4.2. Kunstschwarm

1.4.3. Kéniginnenkunstschwarm

1.4.4. Bnutableger

1.4.6. Schwarme

Bienenvergiftungen

Inspektor und BGD
umgehend iber
Verdacht informieren

4.1.2. Bienenvergiftung
3.1.1. Protokollblatt Vergiftungen

Honigemte (Friihling) Homig wvon gefiitterten
Bienen verbleibt im Volk

Empfehlungen api-
suisse + Lebensmittel-
gesetzgebung beachten

Empfehlungen apisuisse

Verginigen von gesunden, Kénigin zeichnen
abgeschwirmten Volkern

4.7, Valker beurteilen'Selektion

4.7.1. Vilker vereinen

4.5.1. Konigin finden

) Serbelvilker abschwefeln

4.7.2. Vilker abtdten

Trachtliicken erkennen

3.2. Trachtliicken

Bienen verbleibt im Volk

und Lebensmittelgesetz-
gebung beachten

Notfiitterung Fiitterung 4.2, Fiitterung
Honigemnte (Sommer) Honig von geflitterten Empfehlungen apisuisse | Empfehlungen apisuizze




Markieren Sie die von Ihnen angewandte(n) Methode{n) mit einem "x"

Ende Mai
{unabhangig von
Tracht)

Varroakontrolle

1.5.4. natiirlicher Milbenfall

Hotbehandlung, wenn
ndtig

1.7.2. Notbehandlung im CH-Kasten

1.7.1. Nothehandlung im Magazin

Markieren Sie die von Ihnen angewandte(n) Methiod

e(n) mit ginem "x"

Ende Jumni
{unabhangig von
Tracht)

Varroakontrolle

1.5.1. natiiricher Milbenfall

1.5.2. Puderzucker-Methode

Hotbehandlung, wenn
nitig

1.7.2. Notbehandlung im CH-Kasten

1.7.1. Notbehandlung im Magazin

Entscheiden Sie sich zx

vizchen Behandlung mit ode

r chne Amei

nsaure und markieren die gewiingchte(n) Methode({n) mit einem "x"

Anfang Juli 1. Sommerbehandlung 1.6.1. Bnutstopp
ohne Ameisensdure 1.6.2. Bannwabenverfahren
oaler
Ende Juli 1. Sommerbehandliung 1.2.1. Liehig
mit Ameisensdure 1.2.2 Nassenheider
1.2.3. FAM
1.2.4. Apidea
1.2.5. MAQS
August | Auffiittern fiir Wintervorrat [4.2. Fiitterung
Markieren Sie die von lhnen angewandte(n) Methodein) mit einem "x"
September 2. Sommerbehandiung mit | Sommerbehandlung mit 1.2.1. Liebig
Ameisensiure Ameisensiure 1.2.2 Nas=enheider
1.2.3. FAM
1.2.4. Apidea
1.2.5. MAQS
Oktober Ersatz alter Koniginnen Jungkdniginnen 4.5.1. Kdnigin finden
verwerten 4.5.2. Kénigin zusetzen
Futterkontrolle, allfallige Schlussfiitterung 4.2, Fiitterung

Einengen nach System |

2. Ubersicht Krankheiten/Schadlinge

Kontrolle natiirlicher Varroatotenfall

1.5.1. natiirlicher Milbenfall

Markieren Sie die von Ihnen angewandite(n) Methode(n) mit einem "x

Winter

Movember Vorbereiten fiirs Einwintern Mausegitter anbringen (4.3, Uberwintern eines Bienenvolkes
Brutfreiheit Oxalzaure-Behandiung bei Brutfreiheit 1.3.1. Spriihen

1.3.2. Traufeln

1.3.3. Verdampfen mit Varmox

Start Kontrolle Behandiungsmilbenfall

1.5.1. natiirflicher Milbenfall

2 Wochen nach
Brutfreiheit

Ende Kontrolle Behandlungsmilbenfall

1.5.1. natiirlicher Millxenfall

Wenn mehr alz 500 Milben seit Behandlung,
2. Oalsaure-Behandlung

1.3.1. Spriihen

1.3.3. Verdampfen mit Varrox

Queile Bilder: infofiora.ch




BIENENGESUNDHEITSDIENST
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SERVIZIO SANITARIO APISTICO
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Anleitung Werkzeugkiste

Die Werkzeugkiste dient als Hilfsmittel zum Erstellen des Betriebskonzepts (Jahresplanung) einer
Imkerei. Mit den Sechsecken kann das Bienenjahr mit allen wichtigen Schritten abgebildet werden.
Das detaillierte Vorgehen finden Sie in den einzelnen Merkblattern unter www.bienen.ch/merkblatt.
Die wichtigsten Merkblatter vom Bienengesundheitsdienst sind in dieser Werkzeugkiste vorhanden.
Die Werkzeugkisten eignen sich bestens zur Erarbeitung des Betriebskonzepts in Kleingruppen von
2 bis 4 Personen. Ziel ist das Konzept eines Imkers abzubilden, mdgliche Schwachstellen zu finden

und diese mit entsprechenden Merkbldttern zu ergénzen. Die Sechsecke sind bestens geeignet, um die
Arbeit im Plenum auf einer Pinnwand oder einem Flipchart vor den Teilnehmern zu prasentieren und zu
besprechen.

Wichtig:
Aus dem Varroakonzept sind zwingend die Schritte Milben schitzen (griin), Varroaemwicklung bremsen
(gelb) und Behandeln (rot) in die Jahresplanung einzubeziehen. Wir empfehlen, die wichtigen Merk-
blétter der guten imkerlichen Praxis (blau) ebenfalls einzubauen.

In einer Imkerei lduft selten alles nach Plan. Ein Plan B gehért nicht zur Jahresplanung, jedoch sind
bei Misserfolgen umgehend wirkungsvolle Schritte mittels zusatzlichen Merkblattern einzuleiten.
Die Gruppenarbeit mit der Werkzeugkiste kann als Vorstufe zur Erstellung eines persénlichen Betriebs-
konzepts dienen. Die Vorlage fiirs eigentliche Konzept finden Sie auf www.bienen.ch/merkblatt.

www. bienen.ch/merkblatt
Hotline OB0OO 274 274




Beispiel Jahresplanung/Betriebskonzept
mit Werkzeugkiste:

4.8.1. 1.4.1. 4.4.
Flugloch- Drohnen Wabenbau-
beobachtung schneiden erneuerung

1.4.3.
Koniginnen-
kunstschwarm

a1. 4.1. 42.

Vilkerbeurtei-

Hygiene lung/-auslese

Fiitterung




Praxistest Betreibskonzept

2017 Beginn Phase 1
96 Imkerinnen und Imker ganze Schweiz
Ende April 2018

2018/2019 Beginn Phase 2
200 Imkerinnen und Imker ganze Schweiz
Ende April 2020

Auswertung Phase 1 Sommer 2018
Phase 2 Sommer 2020



Vorführender
Präsentationsnotizen
Aufstellung in Reihen nicht empfehlenswert; entspricht nicht der Natur, Verflug nimmt zu. 
Das halten von Bienen in Bienenhäusern entspricht nicht der Natur. Verflug bis 40 Prozent.   


Volkerbeurteilung und -auslese

Mi, 14.02. 11:00



Vorführender
Präsentationsnotizen
Noch nicht für heute
Bild Webcam St. Niklaus vom 14.2.2018


B
Voblkerbeurteilung und -auslese

WISSEN
MAN MUSS ES AUCH

ANWENDEN
ES IST NICHT GENUG ZU

WOLLEN
MAN MUSS AUCH

L,

. ) -
SR Ty };ﬂ



Vorführender
Präsentationsnotizen




B
Volkerbeurteilung und -auslese

Erkennen von kranken, serbelnden Volkern:
Besonders im FrUhjahr sind die Volker grundlich zu
beurteilen. Sich nicht richtig entwickelnde Vélker
(Serbel) sind ein Herd fur Krankheitserreger. Sie
mussen deshalb moglichst rasch abgeschwefelt
werden. Kleine, aber vitale Volker (Volk mit
Zukunft) werden vereinigt.


Vorführender
Präsentationsnotizen
Noch nicht für heute
Bild Webcam St. Niklaus vom 14.2.2018


Volkerbeurteilung und -auslese

Serbelvolk

e |lUckenhaftes Brutnest
kein offenes Futter
Futtermangel

keine Volksentwicklung erkennbar
aggressives Verhalten

Kleines Volk mit Zukunft
e geschlossenes Brutnest
o Vviel offenes Futter
e gesunde, vitale Bienen
®

Volksentwicklung erkennbar




Volkerbeurteilung und -auslese

Vereinen von gesunden Volkern

Vereinen von CH-Kasten oder Dadantmagazinen:

Starkeres Volk Kleines, gesundes Volk Vereinte Volker

()M ___0



Verwerten der Jungvolker

Vereinen von Volkern im Herbst oder Frihling

e Bei weisellosen Vdlkern

e Bei kleinen Volkern

e Bei bdsen Vblkern

e Zur Umweiselung; einfacher als Koniginnen zusetzen

e Zur Optimierung der Volksstarke (aus 2 mach 1)

Jungvolker sind Gold wert!


Vorführender
Präsentationsnotizen
Jungvölker sind sehr vielseitig einsetzbar! 
Bei Überschuss sind diese im Frühling immer heiss begehrt! 
Nicht verschenken!! �Ein gutes Jungvolk im Frühling hat gut und gerne CHF 250.- Wert!  = Preis Kunstschwärme Italien!!!
Celler Rotationsverfahren = Jungvölker bilden, im Herbst vereinigen  Frühtrachtreife Völker


Motivationsfaktoren

e Einfachere Volkerfihrung
 Weniger Aufwand, mehr Erfolg 4
* Das Schwarmen unter Kontrolle §#%

halten

e Arbeiten planbar

ﬁ Imkern macht Freude!


Vorführender
Präsentationsnotizen
Die Völkerführung durch möglichst einheitliche Völker wird erleichtert!

 (die gleichen Arbeiten können meist zur gleichen Zeit bei allen Völkern ausgeführt werden



Volkerbeurteilung und -auslese

Volker abtoten mit Schwefel




Volkerbeurteilung und -auslese

Volker abtoten mit Schwefel




Volkerbeurteilung / Auslese

 Nur moglich, wenn gentgend Auswahl und Reserve
 Weniger Arbeit? Mehr Arbeit? Mehr Ertrag?

e Durch FUtterung fordern wir auch schwache Volker!
e Mit vitalen, starken Vbolkern gefreute Arbeit

e Auch die Natur selektioniert



Frahlingsarbeiten

www.bienen.ch/merkblatt

Uberwintern eines Bienenvolkes (4.3.)
FUtterung (4.2.)
Fluglochbeobachtung (4.8.1.)

Ubersicht Krankheiten / Schadlinge (2.)

Volkerbeurteilung (4.7.)
\Volker vereinen (4.7.2.)
VVolker abtoten (4.5.2.)


http://www.bienen.ch/merkblatt

Sanierungen

e Unsere Dienstleistung wird genutzt

15 Einsatze, 26 Imker, 400 Beuten
Handwaschwanne steht

kostenlos zur Verfugung!




Ausleihstationen Handwaschwanne

Abholort Ansprechperson
Appenzell Emil Breitenmoser
Bern-Liebefeld JUrg Glanzmann
Castione Carlo Muschietti
Gland Pierre-Alain Kurth
Wilen (Sarnen) Stefan Jans
Pratteln Raphael Giossi

BGD Regionalberater

i

i

|
Emil Carlo Pierre-Alain
Breitenmoser Muschietti Kurth

Telefon
078 878 54 54

058 463 82 20
079194 29 33
07927916 39
07977898 04

076 296 94 33

Stefan
Jans

E-Mail

emil.breitenmoser@apiservice.ch

juerg.glanzmann@apiservice.ch
carlo.muschietti@apiservice.ch
pierre-alain.kurth@apiservice.ch
stefan.jans@apiservice.ch

raphael.giossi@apiservice.ch
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